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Druck erzeugt Gegendruck

Suggestion
Ein Rheintaler Bauer hatte eine

kranke Kuh. Nachdem alle bekannten
Tränklein keine Besserung brachten,

erinnerte er sich eines bekannten
Kurpfuschers im Appenzellerland, der vor
Jahren seiner inzwischen verstorbenen
Frau auch Linderung gebracht hat. Er
ging zu ihm und erklärte ihm die
Krankheitssymptome seiner Kuh.

Der Wunderdoktor aber erklärte, dah
er seine Heilweise beim Vieh nicht
anwenden könne, denn sie bestehe in
Hauptsache aus Suggestion und diese
lasse sich bei Tieren nicht anwenden.
Der Bauer geht heim, will aber nicht
glauben, dafj etwas, das dem kranken
Menschen hilft, beim Tier wirkungslos
bleiben soll. Auf dem Heimweg durch
das Städtchen geht er darum noch in
die Apotheke und verlangt eine
Flasche Suggestion. Der Apotheker, der

bekanntlich diese Medizin nicht führt,
fragt den Bauer, was er denn damit
machen wolle. Dieser erklärt ihm den
ganzen Sachverhalt. Lachend klärte der
Apotheker den Bauer auf, worauf dieser

die Sache richtig erfafjte und sagte:
«Aha, dem Menschen kann man eme
Krankheit und Heilung vorschwatzen,
bei meiner Kuh geht das nichf. Jetzt
weifj ich wenigstens, was Suggestion
isf » V. K.

y sIwei mal Rählui:
ZÜRICH Iii BERNÄ ZeÄT 5

Iwei mal ganz primai
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Druck Si^eugi (^sgencirucic

Suggestion
Lin kiisintsisr ksusr iistts sins

Icrsnlcs Xuii. i^Isciicism siis ksicsnntsn
Irsnlclsin icsins kszzsrung krsciitsn,

srinnsrts si- sicii sinss ksicsnntsn Xur-
oiuzclisrz im ^oosnzsllsrlsnci, cisi- vc»'
^siirsn ssinsr inzwizciisn vsrztorksnsn
Lrsu sucii I.inclsrung gskrsciit iist. Lr
ging zu iiim unci srlclsrts iiim ciis
Xrsniciisitzsvmptoms ssinsr Xuii.

vsr Wuncisrciolctor sksr sriclsrts, cisi;
sr ssins kisilwsizs ksim Visii niciit an-
wsncisn icönns, cisnn zis ksztsiis in
li'suotssciis suz 5uggsstion unci ciisss
Iszzs zicii ksi lisrsn niciit snwsncisn.
vsr ksusr gsiit iisim, will sksr niclit
gisuksn, cisiz stwsz, cisz cism Icrsnlcsn
/Vvsnzciisn tiiitt, ksim Iisr wiricungslos
kisiksn zoll, ^ut cism KIsimwsg ciurcii
cisz Ztscitciisn gsiit sr cisrum nocii in
ciis ^oottisics unci verlangt sins
Llszciis 8uggsst!on. vsr ^ootiisicsr, cisr

ksicsnntiicii ciiszs /^sciizin niciit tüiirt,
trsgt cisn ksusr, wsz sr cisnn cismit
msciisn wolls. viszsr srlclsrt iiim cisn

gsnzsn Zsciiveriislt. i.sciisnci Iclsrts cisr
^ootiislcsr cisn ksusr sut, worsui ciis-
zsr ciis 8sciis riclitig srtsizts unci zsgts:
«^iis, cism /v^snzcnsn Icsnn msn sins
Xrsniciisit unci i-tsiiung vorsciiwstzsn,
ksi msinsr Xuii gsiit cisz niciit. ^stzt
wsik icli wsnigztsnz, wsz 8uggsstion
izt » V. X.

^ >.
?H»/«S msi «Sid!»»»!

UH^eii n»sl gsn« »»»iinsl
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BITTE AUSSCHNEIDEN

KOCHREZEPT NO. 10

Kartoffelsalat Spezial" -
wie noch nie!

Was wir hier bringen ist kein gewöhnlicher
KartotFelsalat, es ist eher eine rassige Vor-
speis'e oder ein pikantes Kartoffel geri cht zu
Würsten etc.

Die einige Stunden vor Gebrauch geschwellten
Kartoffeln ganz auskühlen lassen, schälen und zu i cm
großen Würfeli schneiden. Ebenso 5-4 geschälte
große Äpfel und 5-4 Salzgurken pro 1 kg Kartoffeln;

ferner wenn möglich ein gehacktes, hartes Ei,
i gehackte Zwiebel, den Inhalt 1 Dose Sardellen,

ebenfalls fein gehackt, 1 l/2 Eßlöffel Thomy's Senf,
1 % Teelöffel Salz, % Eßlöffel Zucker, 1 Prise Pfeffer

und 5-6 Eßlöffel Essig. - 1-2 Bouillonwürfel
oder Fleischextrakt in %Tassen
kochendem Wasser auflösen
und mit dem Öl aus der
Sardellendose über den Salat vertei¬

len. Diesen locker
vermischen und auf
Salatblättern auf flacher Schüssel

anrichten.

SENF

DA LACHT DER GAUMEN!

200 000
Rad <<fiéÛl&o -Abonnemente

Am 29. Oktober 1943 wurde von Herrn Dr. E.
Ramseyer in Bern notariell festgestellt, daß die
Steiner AG Bern mit über 200 000 Kunden
Abonnementsverträge abgeschlossen hat.

Gemütlich pressieren
heisst -Rasieren

Italienische
Spezialitäten

GÜGGELI
für Kenner und die es werden wollen!

Zürich
ßäckerstraße / Ecke Rotwandstraßs 48

CAD i St.Gallerhof
RAGAZ 5 Das heimelige

Kur- und Ferienhofel
mit direktem seitlichen Zugang zu den Thermalbädern im Dorf.
Gepflegte Küche. Telephon 81414 Familie Galliker-Baur

I
IOO STÜCK

H.emoBlob.n^^ec.jh.r^^ouniv ^^ T r n Q.Q1. Exfr. Co'» 0

.CTOQIA- APOTHSKf IÜPICH
DP. KUPT (Ol«"

100 Si 5.-, Kurpackung 400 St. 18.

m Ve\fmüae+v,ont
24er Tabak

f0R ^G^*»üAi*r>6U*G
' ^ORT vt*1

JASDARTIKEL, REPARATUREN

R0BFLÜCKIGER
BERUFSBUCHSENMACHER

USTERISTRASSE 9
Zürich

Das ist Qualität
Telephon 5 5104 Märwil

Veltliner
MISANI
Spezialhaus

CHUR
Tel. 22745

Als Reiselektüre
den Nebelspalter
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Ksi-toffelsslst Spe-isI"
wie no<:li nie!

V!7«8 wir kier bringen ist lcein Jevvönnlicker
Xsrrotkelsslsr, es isr eker eine rassige
Vorspeise ocler ein pilcsnres Xsrtotkel^erickl ?u
^ürsren erc.

Oie einige Zrunclen vor Oeorsuck Aesclixvcllren Ksr-
roffeln Zsnr suslcünlcn Isssen, scnàlen uncl ru i cm
Aromen >X/ürseli scnneiclen. Ebenso ;-4 ßescnälte
iZrolìe Xpfel uncl z-4 Lslr^urlcen pro i icA Karras-
fein; ferner venn möAÜcn em Aeksckres, ksrtes Li,
i Zeksäre Zwiebel, 6en Inbsll i Dose Zsrclellen,

ebensslls fein zeksclcr, i r^ LKIöikel l'nom^-'s 8enf,
l l'eelöffel Zslr, ^ IZKIöffel Mucker, 1 Prise pfef-
fer uncl z-ü Wlöksel ZssiA, - 1-2 öouillonwürfel

ocler l^Iciscnexrrslcr in ^l'sssen
kockenclem >X/ssser auslösen
unci mir clem Ol »us cler Lsrclel-
lenclose über cten 5àr verkei¬

len. Oiesen loclcer
vermischen uncl suf Zslsr-
blàrrern sus tiscner 8cnüs-
sei snricncen.

8 t f
va i_ac«i vus? c-auiviei»!

200 ovo
koci -à»nnom«nte

>Xm 29,0>ct->>>«r 1942 »unä- von tt-rrn vr,^.

Qsmütlicn pr«s»zisren

lltslisniselis
Sps^isIitStsn

tür x,ênnsr unc! ci!s SS «Srcisn «àn!
voirie»,

ôàcksràlîs / üclcs kàsàtrà 4S

vâ» -î St.SsIIsrko»
Oss lisimsligs
Kur- uncl k-srisrmcztsl

m!t ciirsktsm ssitllcnsn Zugsng iu 6sn 7nsrms!bscisrn !m vort,
cZspttsgts Xucns, IsIspNON S 14 14 fsmüis <2s!>>ksc-ksur

ooKU«^ k

Ivo s», s,-. Xucpsckung 400 Sl, IS,

^> ^c>.

^" ^c^Mttà^v^^c;
^»czc>»-r>>xcl., 'k>cr-»r<»7Uk>c^

scnurssuc«scur-iàcnek!

Surick

Ds5 Î5t OUS litât
lolsplion 5 51 lZ4 lvlsrwi!

Velìliner

1-ei. 22745

«ks?n ^Vebet«p«tt«?»'
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